
\ J berliner - Organ
ixr VmWrtflfgen Sopalömofratie OeutfcfMnta

Nummer 179 > �. benö - Kusgave
Die achtqespaltene n��parriBejnlf oöer deren Rmim kostet 5. — Mk. e' nschließ ich
Teumi lgsz stii' .ag K eine An�egen: vae fr taedruckte XVcn 2 — ttlfc, jede- weiter «
Wort 1. 50 M?. , e' nschließiicb (Ce erungszusch aa taufende Anzeigen laut Tartf . '
Fa-' - ilien - Anzeigen und �tellengesucke 5. 20 IRr. netto pro Aeile. Stellengesuche
in Wortanzeigen : das fettgedruckte Wort !. S0 Mk� jedes weitere Wort u — Mk.

�nifrnieii ' �lbteiiimn Berlin «> ? rtMffbnmrhrtwm I!»
Aernsvrecher «imi �« rNfw 83 : « —» « . Buchhandlung Zentrum 2645

„Freiheit " - Buchdruckerc » Zentrum « 030 .

Einzelpreis 30 Pfennig - 3 . �ahreang
Die „toibeit * enchetm morgens und nacbmietags , on Sonn « uns Festtagen nur morgens
V« Bezugspreis derrägt de, rrier . ?nstelluna in» 5»au» ' ür «�ro�« Berlin S. S0 M. im
»»raus zahlbar . Für Öostberua nehmen sämtliche postansta ' ten Bestellungen entgege «
Unter Strenbam ' bezogen für �eutsch' and und D»fteir ' i b iz . �vM. » �ür da» übrige Ausland
16 . — DT. zuzüglich Valutaaufschlag , per Biief für Deutschland und ( Destmeich 20. 50 DT

Nedaktlo « nnd �rritn UW . «. Srbiffbauerdam « « 0 «K«.
�erujprechrr : « m> Rordr ? S » » —» g >md 970 » .

lllontag , öen 17 . Mai 1920

pommersche Schulreaklion und
Kultusministerium .

Von Prvfellor Dr . W . Werckmeister .

Die pommer ! che Sck ? ulrcaktion ist nicht eine selbstän -
�ige Lcbcnscrjcheinung , sondern kann nur verstanden und

« eivurdint werden aus dein politischen reaktionä -

r e n H i n t e r g r u n d . vor dem sie sich abaeipielt und der

ihr Lebenscienient ist . Pommern gehört zu den besten
reaktionär organisierten Ländern der deutschen
Republik . Es ist dies das Verdienst nicht nur der Pom -
merjciien Junker und Grobagraricr . sowie der Grost - Stet -
tiner Grostindustricllen . die schon seit Februar 1919 Gelder

zusammengeschossen haben , von denen jetzt 23 Parleisekre -
täre d- is brave Pommcrnland bearbeiten , sondern hervor -
ragenden Anteil an dieser geradezu glänzenden politischen
Organisation haben vor allem a » ch die hochbezahlten poli -
tischen Drahtzieher der Stettiner Landwirt -

s ch a f t 5 k a m m c r und eine groste Menge von Intclligen .
zen aus dem B ü r g e r st a n d e , die zum Teil mit den ge -
nannten reaktionären Kreisen finanziell verwachsen sind
und zum ganz kleinen Teile politisch völlig ungeschulte und

ungebildete Ideologen darstellen .

In diescm unseren reaktionären Hinterlande , in dem

sich Rebellen und Hochverräter ans den großagrnrischcn Gü -

tern ruhig schlaien legen können , ist natürlich auch die

Schule ganz reaktionär .

Als cun Sonnabend , de, , 13 . März 1920 , der Draht die
Kunde von dem Kavp - Putsch auch an Pommerns schönen
Ostseestrond brachte , da strömten die bürgerlichen Schichten
voller Begeisterung für die erhabene reaktionäre Sache hin

zu den Fahnen der Zeitfreiwilligen . Unter ihnen auch eine

Zahl von Lehrern und Beamten . Keinem der

Lehrer , die so an dem Kapp - Putsch teilgenommen haben ,
kann unbekannt geblieben sein , zu wessen Gunsten
er zu den Waffen eilte . DieTatsache des vollen -
deten Hochverrats war und ist hierin Poni -
mern gegeben . Ebensowenig dürfte es den in Frage
kommenden Schulleitern verborgen geblieben sein ,
weshalb ihre Lehrer vom Dienst gefehlt haben .

Es sind jetzt bereits V/t Monate seit dem Kapp - Putsch
oerflossen . Man hat auf sozialistischer Seite wir Un¬

abhängigen waren in diesem Punkte mit unseren rechtssozia -
listischen Kollegen einig — von Wocke zu Woche gewartet ,
ob und was das K u l t n s m i n i st e r i u m gegen die

pommerschen Kapp - �chul - Rcbcllen unternehmen werde . So -

gar von feiten der sonst so zahmen pommerschen rechts -

sozialistischen sog . Arbeitsgemeinschaften liefen bei dem Kul -

tnSministerium ernsthafte Proteste gegenüber diesem Ge¬
baren der pommerschen Schulrcaktion ein . Ich habe im
Namen des pommerschen s o z i a l i st i s ch e n Erzieher -
bundeS wiederholt und sehr eingehend dem Kultus .
Ministerium die Lage der Hommerschen Schulvcrhältnisse
dargestellt und um Klarstellung und Untersuchung derselben

gebetew — aber bis heute ist vom Kultusministerium
nichts Durchgreifendes geschehen , um die Schuldigen zur

RccWnschast zu ziehen .

Das Kiilti ' sniinisterinm hatte zwar nach Ostern zwei
Mitglieder nach Stettin grandt , die mit einigen Sozialisten
verhandelten und sich allgemeine Informätionen geben
liehen ; ebenso wurde ein Mitglied nach Greifswald ge -
schickt , aber seitdem hat man nichts mehr vom Kultusniini -
stei ' ium in Pommern gebärt . Alles schweigst von

Giesel Seite , und die reaktionären Herren
Schulleiter und Lehrer lachen sich ins
F ä ii st ch e n !

Jnzwiscken hat da ? preuhi ' che Staatsministerinm ja
nun auch beschlossen , bei den Obcrpräsidien sog . Unter -
silchungskommissioncii einzusetzen . Diese sollen sich aus je
einem Mitgliedc der drei Koalitionsparteicn zujammen -
setzen .

Zunächst ist bei uns in Pommern von einer Konsti -
tuierung solcher Kommission noch nichts bekannt

geworden : und sodann möchte ich fragen , ob man ernst -

hast glaubt , d a h auch nur ein S o z i a l j st sein
Anklage »i a t e r i a l einer so l ch c n K o in m i s -

s i o n g u s l i c > c r n wird , in denen zwei Drit¬
tel Mitglieder Bürgerliche sind ? Wo sind
die Garantien für diM ' ozialisiiichcii Lehrer , das- , der Pfeil , den

sie auf des Bogens Sehne legen , sich nicht nachher gegen sie

scsbst richtet und dah sie nicht schutzlos dem sanatiickien Hast
der g rohen Mäste der reaktionären Lehrer aiisgelicsert sind !
Das MinislciiUm und der liebe Gott sind weit ! Liegt es

doch schon jetzt so, dah Schulleiter ihre s o z i a l i -

ft i s ch e n Lehrer r ,i h i a als . Denunzianten "

Mhängige
Sie Wahlen in Zanzlg .

{ Eiflent Draht meldung der . Freiheit " . )

D a n z i g, 17. Mai .
Bei de « gestern stattgefunden «« Wahlen zur Verfassung -

gebenden Versammlung der freien Stadt

Danzig wurden Stimmen abgcgeben :

für die Unabhängige Sozialdemokratie 26 342

Stimmen ,
Deutschnativnalen 42 25 ? Stimmen »
RrchtSsvzialistrn 23 70 « Sliminrn ,
Freie wirtschaslliche Bereinigung 14 72V Stimincn ,
Zeutrumspartei 21 i28 Stimmen ,
Dentschdemokraten 13 342 Stimmen ,
Pole « ! M00 Stimmen .

Der gewaltig « Erfolg unserer Partei und der katlistrophaie
StimmenauSfail für die RechtSsoziali st « n wird

erst klar , wenn wir die Stinimenverteilung bei den Wahlen zur
Deutschen Aationalvvrsainmlung am 13. Januar IVIV zuan Per -

gleich heranziehen : für die Unabhängig « Sozialdemo -
krati « 3 667 , Dentschnationalen 30 033 , RechtSsoziali -
st e n 05 623 , Zenlnunrbpartei 28 060 , Dentschdemokraten 41 703 .
Die Unabhängige Sozia! de«Nokr>. : ti « hm also ihre Stiinmenzahl uni
das dreifache erhöht , während die Nechtksoziolisten nur
den dritten Teil ihrer Stim,m « . n aufbringen konnten . Allerdings
ist eine Einvuhe an sozialistischen Stimmen überhaupt zu vermer -
ken. Unsrre Partei hat besonders unter der Landbevölke -

rung « inen grotzen StimmenzutvachS zu verzeichnen . In
Danzig selbst haben wir etwa einen Stimmenzuwachs
von 75 Prozent , während wir unter der Landbevölkerung
etwa 4 —500 Prozent mehr herausgeholt haben . Die Wahlresultatc
von 31 Bezirken , die sicherlich noch zu unseren Güsten ausfallen ,
stehen ' noch aus

Die Verteilung der Mandate ist folgende : Deutsch -
nationale 34, RechtZsozialisten 13, Unabhängige 21,
Fori « lOTrtfflwftliche Vereinigung 12 , Zentrumspartei 17, Deutsch¬
demokraten 10, Polen 7

Diese Zahlen dürsten sich nach dem endgültigen Resultat noch
etwas verschiebe ».

Die candkUgwahle » in vcmlischweig .
Der Ansturm des gesamten Bürgertums gegen unsere Partei

in Braunschweig ist kläglich gescheitert . Unsere Partei
marschiert wieder an der Spitze der Stimmen , ebenfalls
geht die Zahl der abgegebenen soz - alistischcn Stimmen überhaupt
nach dem vorliegenden Resultat noch mir über 7000 über die
Gesamtzahl aller bürgerlichen Stimmen hinaus , Kommu »

nisten und RechtSsoziali st en haben eine erkleckliche
Niederlage erlitten . In ihrer angeblichen Hochburg Braun -

schweig haben die Kommunisten ganze 1692 Stimmen «ehalten
gegen 28 022 , die für unsere Partei abgegeben wurden . Ebenso

verhöhnen können , bevor diese überhaupt
gegen die Reaktionäre den Mund aufgetan
haben . Dem Kultilsministcrium ist diese Stimmung und

Haltung der reaktionären pommerichen Lehrerschaft be¬

kannt , aber bis jetzt ist nichts geschehen , um diesen reaktio¬
nären Uebermut zu dämpfen , —

Was müßte , waS kann das Kultusministerium Hae -
niich tun . um hier Wandel zu schaffen ? Das Ministerium
müßte unverzüglich U n t e r s u ch u n g s k o m m i s s i o -

neu einsetzen , in denen nur organisierte Arbeiter
und Lehrer der sozial ! st ischen Parteien
säßen und denen die gesamten Schnlllehörden der Provinzen
glatt unterstellt würden . Eine Einsetzung solcher soziali -
sicher llntcrsiichiingskoiiimissioncn widerspricht aber tau -

semerlei staatsrechtlichen Paragraphen des geltenden Rech -
tcs , Harnisch ist einfach nicht in der Lage , aus dicsein ein¬

fachsten und geraden Wege etlvas Diiichgreifendes zu
machen . Das ist nicht seine persönliche Schuld , das muß
hier ruhig zugegeben werden , sondern Schuld ist einfach
diese verhängnisvolle Koalition , die die

NcchtSiozialisten mit den bürgerlichen Parteien eingegan -
gen sind und die in jedem einzelnen Regieningsressorl klipp
und klar beweist , daß sie einen glatten Verrat der prolc -
tarüchen Interessen bedeutet , weil sie die Negieruilgsjozia -
listen ibren guten Willen vorausgesetzt , an jedem energi -
' cheu Schritt hindert .

Aber cS bleibt dem Kuktusminister doch noch ichr wohl
der ZZ e r lv o l t u n a S iv c a iibria . A u cd h i e r ist nichts

haben die Rechtssozialisten in der Stadt Braunschwelg nur 8186

Stimmen auf sich vereinigt , während sie noch bei der Landtags »

wühl im Dezember 1013 13 165 Slimmrn zählen konnten .

Die Wahlbeteiligung war überaus stark . Von den 92 00 »

Wahlberechtigten haben heute in der Stadt Braunschwetg rund

72 000 Personen gewählt .

Bis abend » t0 Uhr lag folgendes Wahlergebnis vor :

Landetuvahlverband 47 300 Stimmen ,
Unabhängige 47 220 ,

Rechtssozialisten 10 221 ,
Demokraten II 247 ,
Kommunisten 2044 Stimme » ,

Diese » Resultat zeigt eine geringfügige Mehrheit deS

LandeSwahlverbaudeS . des reaktionären bürgerlichen Blockch

gegenüber unserer Partei . DaS endgültige Ergebnis lieg /

noch nicht vor .

Sie RSliinung des Maiiigalle ».
M a I n , , 10. Mai . sHavn » . )

General Rollet , der CTHef der interalliierten militärische »

Kontrollkommistion , bestätigte offiziell , daß die deutschen Streit »

kräste in der neutralen Zone die vorgcschriebrne Zahl nicht über »

schreiten . Jnfolgedesten lmt Marschall Fach de « «rfchl segebe «,

die neu besetzten Gebiete zu verlassen und dir Besatzung an Vit

ehemaligen Grenzen de » Brückenköpfe » zurückzuführen . Die Rü »

zugSbewegung wird am Montag , den 17. Mai , stattfinden .

Stellung von Geiseln für die Zeil der Räumung .

Frankfurt a. M. , 16. Mai .

Wie die französisch : n Behörden hiesigen AmiSstellen heuti

früb mitgteilt haben , wird die Räumung Frankfurt » und de »

MaingauS Montag , den 17. Mai , früh 4 Uhr beginnen . Um mäh -

rnd der Räumung unlicb ' amen Vorfällen vorzubeugen , fordert die

französische Behörde für Montag früh Stellung von Geiseln , und

zwar den Regierungspräsidcntn Coßmann , Oberbürgermeister

Voigt . Polizeipräsidenten Ehrler , Stadtverordnetenvorsteher Hopf ,

Stadtrat Dr . Rumpf , Stadweroidncten Lion . Außerdem muß

- ine Bürgschastssumme von einer Million Mark hinter -

legt werden .

Auch die Belgier ziehen ab .

H. N. fflrässcl , 16. Mai .

Die belgischen Truppen in der Gegend von F r a n 1 1

f u r t haben den Befehl erhalten , das besetzte Gebiet zu r ä u m « ».

Annahme der - Frledensresglnllzu ln Amerika .

Washington , 15. Mai . sRenter . )
Ter Senat hat die Resolution betreffend die Beendi -

gung des Kriegszustände » mit Deutschland und

Oesterreich mit 43 gegen 38 Stimmen angenommen . Er
ha : a « die Stelle der kürzlich vom ReprSsentantenhauS angenom -
mrnen Resolution die des Senators K nox gesetzt .

Durchgreifendes gegen die Schulrebellev
geschehen .

Mit den wichtigsten Erlassen des Kultusministeriums
seit November 1918 ist von seiden der reaktionären Tirek -

toren - und Lehrerschaft vielfach versteckte oder ofscne
Sabotage getrieben worden . Man denke nur an de «

ersten Eltcrnbciratserlas ; von 1918 ! Gewiß , es muß zu -

gegeben werden , daß die Hauptschuld daran der Umstand

hat . daß die Lehrer - und Schulverwaltnngsbeamtcnsch ? aft
durchaus reaktionär sind . Aber das wissen doch die sozia -
listischen Mitarbeiter des Ministers Haenii ' ch schon vor -

her ! Jene von Hacnisch neu berufenen Mitarbeiter

oder Dezernenten des Kultusministeriums hätten daher

die Pflicht gehabt , b e i j c d e m E r l a ß z u p r ü f e n u n d

zu erwägen , auf welche Weise der Erlaß
unter allen II m ständen auch gegen den
Willen der wider st reden den Direktoren
und Lehrer zur Wirklichkeit und Geltung

g c b r a ch t w c r d e n kann .
Es handelt sich daher bei dieser Forderung nicht nur

darum , Erlasse vom Kiiltnsininisteriiim binansgehcn zu
lassen , sondern auch zugleich für ihre N e b e r in i t t -
I ii ii g n » d ?l u s s ii h rung derartige unzweideutige An »

weiiiinge » z » geben , daß eine Rickitbesolgung oder eine
stille oder ossene Iliiigelnmg der betreffenden iliinistcriellei »
Erlasse n n »> ö g l i ci> ist .

Freilich , mit den Mitteln de § bisherigen kai ' erlicher .
Verivaltnngs - und Veaintenopparates läßt sich das hier



korlisamde Problem nicht dollbommcn Ibsen . DaS ist
Nux mit dem Mittel des s o z i a l i sti sch e n Staatswesens
möglich , das sein charakteristisches Kennzeichen in öffent -
licher Gemeinschaftsarbeit hat . Wenn der
Minister Haenisch gczwunacn ist , auch Demokraten
lvegen der nun einmal bestehenden unglücklichen Koalition

Sie Konferenz von gylhe .
Die Zusammen knnst Mi Heran d S und Lloyd

Georges in Hythe bei Folkcstonc ist am Sonntag
inittag beendet worden . Auster der Verschiebung
der Konferenz von Spaa scheinen nach den vor -

ooncheroin VÄÄ & « ihnen von | �n? - n V- . dÄn ?eine eVdgülTn VeschUisse gefasttoornhexuin solche Platze zuieilen , auf denen ste n. cht ��> ,en zu sein , insbesondere nicht über die Festsetzung der

Wiedergutmachungssumme und die Zahlungsform . Die

offizielle Erklärung der beiden Ministerpräsidenten enthält

rrgendVle hemmend auf den Gang d . w notwendigen so -
zialistischen Entwicklung des veralteten Vcrwaltungswesens
wirken können .

Es ist Sache der neu erwählten sozialistischen
Mitarbeiter des� rechtssozialistischen Ministers Haenisch ,
diese prinzipielle Umwandlung des gesamten Ver -
waltungsbetricbes für das Kultusministerium herl >ei >
zuführen . Jeder Erlast des Ministeriums
must verwaltungstechnisch derart geform f
sein , dast eine Sahptage oder ein Nicht -
erreichen des im Erlast angestrebten
Zweckes einfach ausgeschlossen ist . Dies
Ziel kann aber nur erreicht werden , wenn nicht nur
feder Erlast des Ministers , sondern auch seine Veant -

Wartung durch den Schirlleijer bzm die durch den Erlast ver .
anlastten Mastnahmen des Schulleiters der gesamten betei¬
ligten Oe f f e n t li ch k e i t, id, h. deg Lohrern , Eltern bzw .
Elternbeiräten und den Schülern etwa vom 1? . Lebxrchj . chxp
ob W gänglich gernacht werden . Ditsselibe must ppn allen sag
Disgiplinärfällen gelton . DWjW > WM > WWW > WWW >
ter die „ Disziplin leide " , zeigt so recht , dast der , der sie an ?
spricht , noch sehr »vost von währer , innerer syziaststifcher
Freiheit entfernt ist . Als wenn wahre „Disziplin " , d. h.
Eeh « sam und Folgwmkeit auf etwas anderem als auf
innerer Hochachtung vor Wahrheit , Auf '
richtigke . it und reinem Wollen beruhf !

Diese allgemoinsn Direktiven müssen nun auch auf den
lKapp . Putfch mpd feine Schul - Nebellen ange¬
wandt werden . Dann kann der Minister Haenisch auch auf
dem VerwaltungÄvoge fraglos sehr viel erreichen . Unter
de ? oben dargelegten Wahryng der nötigen Oeffentlichkeit
imistten sofort süpa folgende Fragen venuastnugs

iW neili spllter " IS ' bleg - yraHNöS ive « « rmsRll
der Kriegskredite gesprochen habe . "

Damit entsagen olle die Echeingründe , die de « „ vorwärts
inübselig hat zusammensuchen müssen , um die nationalistisch »
Haltung der Führer der NechtSsozialisten zu rechlfertigen , di ,
big zum letzten Tage des Krieges alle Schandtaten drS Mili -
tarism » ? Pechen und ihnen die Wittel hierfür bewilligte ».

Vchlredsn .
lediglich allgemein ? Gesichtspunkte , nach denen die kinan
ziellen Lasten des Versailler Vertrages mit der Zahlnngs
fähigkeit Deutschlands in Einklang gebracht werden sollen .
Von besonderem Interesse ist der Himveis . dast es nötig er »

scheine , die Kriegslasten aller kriegführenden Länder zu
regeln , um überhaupt wieder zu geordneten Verhältnissen
zu gelangen . Auch über die Verteilung der Wiedergut -
machnngssumme unter die Alliierten wurde nichts be -

schlössen , da auch dafür die endgültigen Grundlagen noch
nicht gefunden sind .

Hythe , 15. Mai . ( Reuter . )
Eine amtliche Mitteilung über die Konferenz besagt :

Lloyd tbeorge und Millrfand habe » sich heute dah n greinigt ,
dafi die Konferenz in S P a aufgeschoben wird , li s
die Reichstagswahlen sta tgefundcn haben . Borläuflg . ist vorge -
schlagen worden , pah der ÄersailUr Friedensvertrag und beso idcrS
die Bestimmungen über die Entwaffnung , die in

Dia bekannle Mwie dost darun . werden , wciler in Kraft bleiben sxllen , «e° , «glich
- . - - . - der W > e d e r g u t m a ch u n g erklärte Millcrand sein aor . Kufigcö

Eii iikrslqndniS zur Festsetzung einer eildgüst gen Syqime . Die !

Fesife,i »ag ist gewisten B- dingüngen nnttrwo . sen , von denzn die !
eine ist , daß Frankreich A v s ch i a g s z a h l u » z e „ von
Deutschland erhallen joll .

Hythe , 1k Mai .

D>i ? von den englischen und franzgsischen Minisiern am

Schluß der Konferenz ausgegebene Erklärung lautet :

f . Die englische und die srWzßsrfche ysegserung erkennen an ,

dah es im allgemeinen Interesse liegt , dah die Wiederzuimachung
der durch den Krieg verursachten Schäden unverzüglich sicher -
gestellt wird , und dah zu diesem Zweck die notigen Mittel

, so schnell wie möglich flüssig gemacht werden . Sie erkennen
matzig gestellt und ddanb - vortü werden : Wieviel Scküler
haben in den einzelnen Klassen in per Zeit vom 13 März
b. I . bis Ende März d. I . in den Zeiffreiwilligen - , Sicher -
beits - und Ortsivehren Dienst getan ? Wel . ste Lehrer ?
Welche Schulleiter und so ichist e Beapite her Schchveziwal -
dnwg ? Haben die Verwaltungs - und Schulleiter von dein
Grund des Dienstversäuninifses etwas gemußt ? Was haben
sie getan , um dies Dienstversäumnis zu verhindern ? usw .

jEbsnso müßten für die Eventualfälle zukünftiger reak¬
tionärer Erhebiingen estva foisteiche Vorschriften sofort ge -
ycken werden : Bei Eintritt neuer reaktionärer Erhebungen
haben alle Schulen automatisch zu fchliesteNs ohne erst Be -
fehl dazu von der vorgesetzten Behörde adzuwarcen . Schni -
Äche Lehrer und Beamre haben sich der oerfassungsmästigen
Negierung zur Verfügung zu stellen . Bei Bedrohung ihrer

ferner an , dah es wünschenswert ist , dah Deutschland in

den Stand gesetzt werde , durch eine rasche Erfstflung seiner

Verpflichtungen feig ; finanzielle Autonomie wie -

de rs » erlangen .

Zn einer rechtssozialistischen Wählerversammlung in Frank -
furt a. M. sprach gestern Scheide mann . Nach dem Bericht
der . Deutschen Allgemeinen Zeitung ' betonte er :

» daß für jeden Sozialdemokraten die Jnternatio -
n a l e zwar ihre hohe Bedeutung behalten habe , höher als sie
aber stehe ihm da ? Wohl und Wehe des deutschen
Volkes , zumal da jetzt die International « den Leiden de §
deutschen Volkes verständnislos gegeuüverstrhe . Er
glaube , daß kein deutscher Sozialdemokrat die Torheit mit¬
machen werde , sich für die Internationale rückhaltlos zu be -
geistern , solange das inlernationale Arbeilerproletariat die
Sklavenketten von Versailles am Körper des deutschen Volles
dulde . "

In Nürnberg sprach der Reichskanzler Müller . Ueber
den Inhalt seiner Rede teilt die . . Deutsche Allgemeine Zeitung '
mit :

„ Di « Sozialdemokrat ! « werde unter leinen Umstände :

jemgs » mjt der Deutschen Volt « Partei eine KvqlitianS -

regispung bicken . Die bisherig « KvalitioitSreg erung sei als
" weck verband notwend g gewesen , um Deutschland Aber

i « schlichten Zöst«- : hinwegzuhelfen . Unter Umständen könne
dieser Notbehelf auch «ach de » Wahlen wieder eintreten . Die
Gefahr der D dtatur des Brole . ariats sei haute geringer als
die Ticktatur der Schwerindustr : « . "

SchsidemansiS Bekenntnis zum wationas ' stischen Gedanke »
verletzt gflS ebcnzstwcistg in Erstaunen , wie die Erklärung Müllers .
die NechtSsozialistcn würden niemals daran denken , mit der
Deutschen TolkSparlei «in « Kl»illiimtSrcgieru,ig zu bilden . Beide
fleuhcritnaen sind G. ftändnisse wäh . cnd der Wahlbewegung . Wef .
wie der Rechskan - ler Müller , aber gleichzeitig betont , dah die
Koalilitzn &pchitjk c . u . Notbehelf " auch ngch den Wahlen nötig fein
könne , zeigt dgmst , dah diese Erklärung nicht seh- - ernst genommen

« erden darf , sondern dah «r geneigt ist , die �olirik weiter zu
tzeeiben , die der Bourgeoisie die Geltendmachung ihrer Ansprüche

, «wstöglicht , für das Proletariat aber nur « in ' e B « r -
0. Die R gierungen glauben übrigen », dgz . um «tue Lösung . schärfung feiner Not bedenket .

der wirtschaftlichen Schwierigkeiten , die die Allgemeine Weltlag «

»! ? « wchleWe » MM . SiW » e « klrlig
lpng der Gesamtheit aller intc - ' natianalen , durch den Krieg ver »

ursachten Lasten zu kommen , und daß e ? parallel damit

notwendig sei , die Vereinigung fepurpment ) der Kriegs -

lasten der alliierten Lclndxr « nh der WiedergutmachnngS -

lgsten der Mittelmächte sicherzustellen . Infolgedessen

werden die Sachverständigen der beiden Länder damit be¬

auftragt , fqfort jhren Regierungen zur Priming den

MwZrls ' ' " Schw' ndel .

ler , Lehrer und Bevmte sofort wissen , was sitz zu tust Ussd genannten Absichten zu erreichen , mühten deshalb Grundlagen ge«
zu lassen sigben . Ifuii ) i «n werde g, nach denen big von Dcptschiand geleist - äen Zatz ? !

Wenn solche Erlasse mit hen enttprechenben Dorschrif - lungen zwiichcn hen Alliierten verteilt werden lömsten gemätz r - : i
�

ten über die nötige dargtssegf - v - ffenWchM vom Kult . , � w. j
Ministerium herausgegeben werden , dann ist eine still « oder �

- o wm

offene Sabotage unmöglich . Das Res uf tat der En -
q u e t e wüst �leichfay » ustbudingt veröffentlicht
werden , und die Gemeinschaft aller Staatsbürger hat dann
ein vorzügliches Material , um sich ein Urtaii über den Zu¬
stand unferer Schulen zu bilden und damit über die Mast -
nahipen . d' e zur Heilung der hervorgetretenen Gebrechen
au Haupt und Miedern nötig sind . Man vergesse nicht :

Sozialismus ist in erster Linie Sachs der

Erziehung ! Und ohne Sozialismus gebt
die deutsche Republik unweigerlich wieber

zugrunde ! j

M Agllalor .
von Btla Rsvesz .

( Eiuzigberechtigte Uebertragung au » dem Ungarischen von

Stefan I . Klei » )

Er trieb sich unter den elenden , verbitterten Menschen um -

in . Stürzt « sich in ihr « sumpfigen Angelegenheiten , hatte kein «

Angst , dast ihn der Dreck besudeln , dast au ihm Schmutz haften
bleiben werde .

Au » dem Meer de » Elend » stiegen ihm rufende Worte »nt «

Pegen , und mit stürmischer Kraft erwachte in ihm abermal » da »

Bewusstsein , e » kämpften Hunderttausende um Brot und lämpfen
vergeblich .

So stand vor ihm die große Sache , und er dnrchvilgerte die

Hütten jener , die in den schwarzen Bergen wohnten . Abgezehrte ,

kränkliche Gestalten kamen ihm entgegen , auf den Lippen der

Kinder Klag « , in den Augen der Frauen blitzender Zorn , aus

den Gesichtern der Männer Entschlossenheit . Eine Frau erschlost

die Truhe , ja » Tischlädchen , zeigte mit heftiger Geberde , si ,

hätten kein Stückchen Brot im Hau » , die eine Frau öffnete ,

jegliche Scham vergessend , ihr Dewanh und zeigte auf

ihre Brust , weinend klagte fi «, ihr Kind liege im

Sterben� denn fi « könne dem Säugling nicht so viel Milch

gefeit , wie ihm nottut . Baufällige Hütten , in denen zehn bis

zwölf Menschen zusammengepfercht wohnem , wo zewte K' nder ihr «

Träum « weben , wo der von seiner Fron befreite Arbeiter rastet .

Und wo da » Lebensziel der »rbeitklohn ist . und wo der Arbeitet

hundertfach sein jämmerliche » L' ben erfühlt , wenn «r zu seiner

Familie heiinkomintl Ihr Freund ist : der BranntwcinI Gib »

« » im Haus » Branntwein , so ist alle » gut . Dieser füllt den

knurreitden Maigen . treibt Wärme in die erschtafften Sehnen .

breitet einen Rosenfchleier über da » schwer arbeiiend « G- birn .

und da stammeln
'

sie einander freundliche , tosende Worte zw « «

holten auch die kleinen Kinder an . den guten Freund zu schätzen ;

wohl husten sie . pusten sie davon , doch kann man daeuixt

wopigsten » lachen .
An einem ssimwungGollen Sannvrgnachmittag tranken die

Bergleute viel Bnanntwein . Die » liest dann die sonst schweig¬

samen Lippen i » frohe Schreie ausluechen ; fpäter per -

stummten sie . doch folgten aus dwse » Sckmieigen kühnere Worte ,

ungezügelte Redan , — die ar - nren Mritichen wagton von ihrem u »

säg ' icchon Elend zu sprechen . . . ? > » die Trosttosrpteit ihrer Ar -

innt hatten sie sich gewöhnt , wie sich » am Srfflag Gerührte an ihr

( . �«brechen gewöhnen , aber ihre plötzüch entbranut « bance� Ptzan .

In dem von un » bereit » besprochenen L itarttkel de « „ Bor -

wärt » " vom Sonnabend abend übez die Kriegspolitik der Rech ! »-

foziaiisten find « sich die Behauptung , die leideuschastlichste Red «

für die Bewilligung der Kriegskredite habe am 4. August 1014

in der Fraktion der jetzige unabhängige ReichStagShandidqt
Ditimann gehalten .

G. nasse Ditimann . der sich gegenwärtig in feinem Wnhk ,

kreis « befindet , teilt un » dazu telegraphisch mit , » daß er weder

iiwpi ii ■ ii ■| zu iljlüj

_ _ _ _

!_
ihren Bemerkungen

Nüchlernheit wuchtet

mit 5owjek ' Autz ! and .
Lißen » Drahtmeldung der . Freiheit " .

Hindenburg ( Oberschlesien ) , IS . Mai .

Gestern fand in G I e i w i tz der Parteitag der kl. S . P .
C6erfchlefien» statt . Er endigte nach zehnstündiger Beratung
mit der Annahme von drei Entschließungen . Die

wichtigste davon lautet :
„ Die Nnaohöngiee Kezlaldemvkratlsch « Partei In Ober -

schlesien steht in dem Äergeqen de » neuen polnischen Staate »
in Gemeinschaft mit den anderen kapitalistischen Ländern gegen
di » russischen ArbrfiSbriider ein Aufblühen de » Im -

perialiSmu » und MititgriSmu » tn Pole » . Die
in Oberfchtrsieu in letzter Zeit eingesetzt » Bewegung natjo -
nalisltsch - polnifch «» Sharatlrr » Ist oelrgsen von ucr Erpaiisitzii
de » KapitaliSmu » Polens und dient lediglich der llnterstutziMi
der unmenschlichen Offensiven der Junker und Militaristen io

Polen gegen die russischen Arbeiter .

Der Parteitag nimmt gegen da » Borgehen der Kapi -
talisten in Polen gegen dir freien «nsssschen Arbeiier Stellung
und fordert sowohl die deutsch - als auch die polnischsprechendeu

Obersch ' efier auf , durch Kundgebungeu und Dcmenstratieneu

ple »ufstschen Brüder zu unterstützen , gcgrtz die Bergewalti ,

gnr . g Rusiland » zy protestieren und zu fordern , daß hei
Kampf gegen die russischen Arbeiter eingestellt wird . "

Die anderen Resolutionen über die Abstimmung in Ob « .

schlesien und die Parteitaktik sind in gleichem Sinne gehalten .

M» tSW

und aus ihren Bemerkungen schassen zornige Autbrüche auf :

qualvolle Nüchternheit wuchtet aus de » Rausche » verworrenem

Nebel auf sie nieder . Klar erhob sich vor ihnen ihr Schicksal .

Mancher bette etwa « grleen ! , un » sie kamen auf den Ge -

danken : da » Bergwerk kann ohne UN» wicht leben , wir aber

können vom Berglnerk nicht leben — und so ward denn der

Graben gegraben , in dem ihr « Sache mit stürmischer Flut dahin -

wogen konnte . Aus ihre Forderungen folgte die Abweisung , auf
dies « Trotz , Entschlossenheit , Aufruhr , einiger Gewehr « Dröhne >,
brüllte die Arbeit « an . und die ausgepeitschte Leidenschaft tobte

unbändig . . .
De « Alitaior » Serie erbebt «, da dieser Aufruhr der Leid «» .

d? » Elend » sein « Augen blendete , vor seiner Vorstellung dräute

rotgewandet die Bergcttuiig , die Gerechtigkeit , und au » feinen

Gefühlen tnsspte « ine aufbegehrende Ericnntni » ! die Aufgabe . .

„ ? er Maskenschnlher . -
Zur Erstaufführung im StaatStheater .

S » ist lang « her , daß in Berlin Maurice Maeterlinck gcfpUll
worden ist . Der Vläme Fernand Crommelynck ruft feinen

mit tragischen drei Akten vom MaSkenichnitzer , der von zwei
Frauen geliebt wird und zwei Frauen au » tiefster Seele wieder ,
liebt , die Erinnerung an ihn wieder wach k der d es « Tragödie

würde auch , wenn sie von der Regie besser auf die Bühne
gestellt worden wqre , den Vergleich nicht au » halten . Crommelhnch
legt zerrissene Seelen bloh , hebt hie letzten Schleier von siebe »,
wunden Herzen , umwebt sie mit Phantastik . die karg unb� falj
bleibt , und dehnt und reckt sein Problem , bis man der Qualen

müde tpi - A. Die Regie Ernst Legal » trsfft davei eine grob : i

Schuld , den » sie steigert da » Neblige , Düster « . Müde dieser Dich » �
tung in Grau . Crommelynck fügt um die dramat sch , Geschichse !

der LicbeSquol de » Maskenschnitzerhause » an sich sehr Wirkung » -
volle Szenen , die von der Bosheit der Mitmenschen erzählen .

Noch Nicht - Gilschehenes wird durch sie vollendete Tat . fi « Umwelt

ist der g otze Schuldige in diesem Drama , und diese ? Sckiuld -

Problem macht es »' geistlich reizvoll . Die R�ie hätte hier hel -

fen uns ihre Farben von Breughel nehmen müssen , ftast die Bäh -

neiibilder in matte » Grau und Blau zu tauchen . Nicht Aquarell , j
jondcrn herbcr Holz ' chnitt wä c da » llkckite gewesen .

Johanna Hofer , di « zum etswn Male im StaatStheater

erschien , suchte so sich aus diesem Zwiespalt zu lösen , und e » ge ,

lang ihr . Si « hat ! « die ga . z « Herbheit der liebenden und in

ihrer Liebe entthronten Frau , und wenn sie in ihrer Verzwesilung
Vorhang der

Gang und ihr Wanken und Zusammenbrechen gab der Dichtunz

chr innerste » Leben . Neben ihr stand — auch zum ersten Male

im StaalZitjeater — al » ihre Schwester im LiebeSleid Annemari ,

Seidel Auch sie tat alle », um de » Nebe ! » um sie herum

Herr zu werden , und e» gelang ihr , soweit die schemenhafte Moll ,

Raum dafür bot . Die Entfaltung ihrer großen sckauspiclerischsn
Kraft litt darunter . Fritz K o r t n , r als Mntken ' chnitzer spielte

ein Siück von seinem MauquiS Keith in da » vlnm fche Drama

hinein , sein Trotz und Hader mit dem Schick ' al , sei » tierhastc »

Lachet ) gaben mehr Wedekind al » Maeterlinck , toafjtend Loihai

M ü th e l al » der Einfältige ganz und gar au » den Niedep

landen de » de Costerschen Eulenspiegel » pd »r Breughe ! ? kam .

Man möchte diese vier jungen Schauspieler des « taais heater, '

in einem gnsammenspiel sehen , da » ihren Kräften mtär zusagt

Crommelynck » Stück lohnt im Btund « der Mühe nicht , die >>« >tch

gaben , und wenn sich am Schluß ein lauter Wider ' pruch aus dem

Publikum geltend machte , galt er ihm und nicht den schap ,

spielen .
U. W.

« . . . . __ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _„ _ _ _ _. . . ausschri », hätte eigentlich dep matte Borhaug der Bühne zee ?

Ihr«
'
Lat� \ n ktoäioeten Sarben, . reisten und sich ha - t und herb verfärb « mülien . 12 &r aujrcchter

Salvarsangeschichten .
Um da » Salparsan , Ehrkich - Hala » SyphiliSheilinitiel , ist det

wissenschaftliche Streit mit allerhand persönlichen Giftigkeit «,

infiziert�werden . Auch Herr Haenisch . der vor seiner k: i! u»,

ministeriellen Zeit al » Salvarsaitgeguer oustrat , ohne daß et

fachmännisch dazu berufen war , muh jetzt seine Einttiischunz
büßen . Au » dem Kultu » ministenum sind nämlich dem bekannte ,

Salvarsangegner Dr . med . D r e u w vor kurzem Lö OVO M. an .

geboten Word n zur Anwendung und Prüfung de » Salvarsan »

in semer Poliklinik für G- lchlecht »kranke. Drewr lehnte diese »

Geldangebot ab und mit ihm nütz « " nun die Salvarsangegner .

besonder » aber di « antisemistsch - reaktionäten Blätter , weidlich

ir . e Gelegenheit , von einem B « st e ch u n g » v e r s u ch de » Kul -

WZminister » zu reden . Ein « so plumve und schmutzig « Abficht

liegt einem Charaktix wie Haenisch sicherlich fern , ober er h »

sich in ein offenbar ebenso ungeschickte » wie mihverftändlilbei
Manöver hiyeinziehen lassen . Er sorg « lieb . - r endlich und rech

gründlich auf seinem Fachgebiet für Reinigungskuren : Wir könne ,

ihm viele in den Schulen gebräuchliche Les . bücher und Geichich »-

bücher vorlegen , die von monarchisch - byzantinischen Ansteckung »'

stoffen wimmeln . Für diese Enlgiituiigskur mach » er repubfi ,

panische Gelder flüssigl
Tie Große Berliner KnnftauSstellunz wird am Freitag , der

21 . Mai , vormittag » N Uhr . durch den Kultusminister eröfsnes
und ist von 1 Uhr ab allgemein zugänglich .

Im Reuen SolkSiheater sKöpenicker Straße 68 ) findet an

Sonlntbend , den 22 . lRci , die llrausfüh ung vo » Ludwig R y .
bin er » uachaelassenem Werk . DieGewaltloken ' statt .



Sie Krise der WlaWscheu Mrlschafl .
ES liegt nn Wesen der kapitalistischen Wirtschaft , das ; der

/tmfang rhrer Produktion nicht durch die gegebenen Produktin -
kräfte od «: den Bedarf der Gesellschaft , sondern letzten Ende »

durch die Kaufkraft der grogen Mas > se des arbei »
tenden Volkes ct ' S der zahlreichsten Konsumentenschich : be -

stimmt wird Di « ständige Erhöhung aller Warenpreise ohne enl -

sprechende Steuerungen der Lohtt . lnkommen der Ärbeuer , Än -

gestellten . Beamten und freien Berufe hat bei der arbeuendcn

Bevölkerung zu einer fortgesetzten Verschärfung hes Mist «
� verhält niffes zwischen Bedarf und Kaufkraft gesiihrt . Es

ist jetzt einen ; ppftächtlichen Teil « des Voiles kaum möglich , die

auf Karten erhältlichen Lebensmittel — besonders Fleisch ,
uiin . — zu bezahlen . Die meisten Mensujen j >nd ganz
außerstande , dringende Bediirfnine in bezug auf Wäsche . Ol er -

kieidung oder Schuhzeng zu befriedigen Ied « Erhöhung der

Kesten der Lebenshaltung bei gleichbleibender oder nicht verhält »

niem ästig steigender Eiulchnung sähst zur Beeringerung des

ReateinkommenK , d. h. der Kaufkraft . Tie Verelendung des

deutschen Volles ist bereits i - nveii vorg . schritten , dast viele Ge -
br tuchSgüter in die Kategorie des „ Luxus " geriieh sind und dag

selbst die zur Erhaliung der Arbeitstrait unumgänglich notwcn -
oi�n Ansetwss ' lngen in den Meisten Fällen »ich ! mehr du . ch »

geführt werden tonnen .
Dieser Zusammenbruch d er K a « f k s a f t der

Mekdringen . Ne SkSher über seinen ItiTjali eingetroffen finb ,
alles andere nur kein Säfritt aus dem Wege zur Sozia -
l i s i e r u n g ist . Auf jeden Fall aber liegen Anzeichen
dafür vor . dah der Kampf in den nächsten Tagen eine ent -

scheidende Wendung nehmen wird .

Inzwischen aber rückt ein neuer allgemeiner Streik
in E l j a st - L o t h r i n g e n in den Vercich der Möglich -
keif , wie eine Meldung erkennen läßt , dast die Vereint -

gung der Gewerkschaften von Elsatz - Loth -
ringen dem Ministerpräsident Millerand gestern neue

Forderungen überreicht habe , in denen die Aufbebung
der Entlassungen autz Anlast des letzten Streiks und Sicher -

stellung der Rechte der emgeborenen Msast - Lokhringen ver¬

langt wirtz .

Kongreß de « Keichsbrnides der etiegs -
defchZolglen .

Anschluß an die Internationale der Krlegsopfer .
Die VerbandlunHen am Sonnabend begannen mit einer

errsgien Aussprache über den Anschluß an die Jnter -

. . . . . . . . .. . . .. . . . . .M . , naliopale der Kriegsopfer , die kürzlich unter Führung
breiten Massen unstres Volkes ist die entscheidend « Ursache �öon Henri Barbusse und nnte - Beteiligung de » deutschen
d. " augenbülllichen Krise auf dem Warenmarkt . In einer Zeit Friedensbunses der Kricgsrei ' nehmcr in G e n f gegründet worden�
de : fgrch . harsten Entbehrungen und Einschränkungen , ve » un - js; und noch m Laufe dieses Jahres in Mailand zu einem grund -

der Kehlenverforgungsstcll� pcr , tzt.

mute . barsten Kehqrsi » stßckt der Absatz im ganzen Lande , w' »! Kongreß zusammentreten wird . Nachdem eine Anzahl
der Kauftaumet der Besitzenden , der �ich bisher als ein v- r » �gf - �uer für die Im rnationale gesprochen hatten , hielt dur Leiter

Der Ttrek ? der Friseure . Der Sir ei ? fttt Frikeueyaoerve�
weiter an Ausdehnung gewonnen . Die von der Ttre liettung io

der verschiedensten Stadtteilen eingerichteten Raüec » und Frisier -

stuben haben sich großen Zufp uchs zu erfreuen . Den Streiken -

den sind von Besuch . rn dieser Nasieiswben und auch von anderer

Seite zum Teil recht erhebliche Geldspenden zngeftosien . >— Am

gestrigen Sonntag veranstalteten d>. ausständigen Friseurgchilsen
Maffendemonstratwncn in den Straßen Berlins für �i-e völlig «

Sonntagsruhe im Fri ' eurgeiperbe . Die Kundgebungen , die sich
in der Zeit zwischen 10 und IL Ub ? vormiltags abspielip », ver -

liefen in vollster Ruhe , t ' . m hentegen Montag werden neue

Nasierstuben eröffnet , so in zwei Sälen des LehrervereinshauseS
am Alexanderplatz , N« nicht weniger als 70 Gehilfen tötig�sein
werden , und in verschiedenen >grosjen Hotels , deren Besitzer Räume

zur Verfügung gestellt habew Die im Beirieb beiindstchen

Rasier - und Frisierstuben werden am heutigen Montag durch

Flugblätter dem Publikum bekannt gegeben werden . Irgend
welche Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und HrHüfen hadei
bishex nicht stattgeflinden .

bullender Schleier über den tatsächlichen Zustand breitete , zur Zeit � Bundesiaaun - g ein « scharfe Rede gegen di « Jnter -
abgeebbt ist , während da- , gesamte Proletaruit infolge " N' n a t i p n a I « , Kw

r juianfflichkeit seiner Einkünfte nicht ist her Lag « ist , di » dringend

gebrauchen Waren zu bezahlen .

_ _
Das Kennzeichen der derzeitigen wistschaf lichen Situation

Hif das arvellende Volk ist der drückende Mangel , die fast
unerträgliche Beschränkung >n der Befriedigung seiner wichtigsten
B. dürsnisse . Dem Kapitalisten aber erscheint diese Stockung des

Absatzes , di « feblende Aufnahmcfähtigktzit des MarftcS als das

Z ichsn einer bemit » bestehenden Ueberproduktioa , deren
B deutnng nocl, dadurch erhöht wird , dast auch «ine Reih ? aus -
läna - ftcher Märkte trotz des dort ebenfalls unzweifelhaft dorhan -
denen Bedarfs die Kam » beträchtlich verring - rl weil sich ähnliche
Erscheinungen wie bei uns deutlich bemerkbar machnn . Ig
N . w Uork herrscht laut amerikanischen Zeitungsberichten eine un -
gewöhnliche Zurückhaltung , die auf die Tätigkeit der Industrie
linwirkl und bereit « dazu geführt Hai , dast in vielen Gegenden
nur mit einem Bruchteil der Prhiuktionsfähigkeit gr . arbeitet wird .
Aus England kommen Berich le , daß die Erschütterung der Kauf -
traft sich sehr stark geltend macht und entsprechend « Rückwirkungen ,
auf die Produk ivn ebenfalls eingetreten sind . In Deutschland i 5. �
sind in den letzten Wochen verschiedt -atlich Einschränkungen der � s , �
Erzeugung vorgenommen worden , die selbstverständlich bei einer gegenüber di

. v rschärsung der Absatzkrtse im In - und Ausland einen beträcht -
lecken Umfang annehmen können Di « Folge geringerer Pro -
dvcktivn ist unter de » heutigen Verhältmissen nickt nur ver -
mehrte Arbeitslos ' . akt ' t und fortfchr « itende
Vnrelendung großer Massen , sondern auch eine weitere
Verschärfung de « Warenmangels , unter dem
unsere Wir schast trctz der Stockung im Berkauf natürlich stärker
Äs je leidet . En « Krisenver . ode aber führt erfahrungsgemäß
» um Zusammenbruch einer Reihe kleiner Nntcruehmerexistenzen ,
ver nicht ohne schwerwiegend « Rückwirkungen auf einen Teil der
Arbeiterschaft bleibt und zur erböhtcn Macht d. ' r t . ipitnlkiäftig - n,
teckiniich gut eingerichteten Betriebe . Unjsr dem Einfluß günsti -
ger Ernten in den verschiedenen LSndßrn kan \ sich qlsdann di «
Kaufkraft einiger Bevölterungsschichten wieder steiaern , das Ge -
schüft lebhafter werden und die Broduktion allgemein einer
größeren Umfang annehmen , wic die Geschichte verschiedener
Krisen bv| 19. MrümcheM ttiiMifL

Die revolutionär « Weltsjtuation aber wird durcb di » äugen «
klickliche Wirtschaftskrise ein ? ungewNmliche Verschärfung er -
fahren . Bisher erschienen Mangel . Not und Entbehrung im
Bewußtisin der Menschen als die unentrinnbar « Konsequenz
«ines fünijährigen Kriege «. Die « allgemeine Gütervermchtung ,
die Abnutzung der Produktionsmittel , die Erschöpfung der Ar -
beiterschaft mußten ihnen ökonomischen Ausdruck in einer Ver -
ringerung der Praduktjqa , in einer unznrexbenden Versorgung
der Völker ftndcn . Die Erhöhung der Produktivität der Arbeit ,
die deschlcumgle Erzeugung der notwendigsten Gebrauchsgüter
galten mit Recht als die Vorbedingung einer Rettung aus der
die Gesellschaft angrinsenden snlchtbarstcn Not . In dem Äiilwi : -
hl' . cke aiber , ist dem diese Not ehren Höhepunkt erreicht zu haben ,
in dem höchste JntensttÄ der Arbeit unablehnbare Pflicht zu
sein scheint , brich ! eben infolge dieser Not , die sich ig d ? m Z» ,
sammenbruch der Km- skraft äußert , eine kapitalistisch « Wirtschaft «.
krise au » und führt zu einer Verringerung der Produltion ,
zu vermehrter Arbeitslosigkeit -

�
Di « Sinnlosigkeet einer Gesellschastordnung . in der eine der »

artige Krise nicht durch äußer « Störung , sondern au » innerer
Gesetzmäßigkeit cusoelSst wird , hat hier ihren krassesten Au » .
druck gefunden . Diese Krise der kapitalistischen Wi rischaft , deren
Beginn sich im «ngenblick erst anzeigt , die vielleicht sogar dur . b
ein « vorübergehende Erholung noch einmal abgelöst wird , w ß
redRutionievender wirken , al « die politischen Ereiaaisse des letzten
Jahres . Sie wird dem arbeitenden Volke di « Noüoendigkejt einer
geordneten , der Bedarftibefriedigung dienenden Wirtscbaft mit d«r
Eindringlichkeit erneS am eigenen Leibe erfahrenen schweren Er >
lebnisseS erweisen .

Ae SlrelkbkweMg In Zraiikeich .
Gtreikimruhen in Lyon .

H. N. $ « 1 1 » , Jg . jjjrtL
Berschfeden » Streik » staue « ab , aber ans den Stse « .

bahnen ha ? stch die Streiklagr verschärft und ist kritisch
geworden , I « Lyon haben die Streikenden dst südliche » A» « -
» änge der Stadt besetzt , so daß dir Arbeitswillige » nicht nach dem
Bahnhof und den Eifenbahawerkstättea kommen können . In der
Stadt kam r » zn Zusammenstöße « , bei de » « » ib P r z ,
( ancn verletzt wurdest .

�tefe Meldung läßt auf »in « Verschärfung der Kampf .
. ige bei den Eisenbahnern schließen , nur daß sie nicht zu
errennen gibt , durch welchen besonderen Anlaß dies « kritische
« ituatlon und die Zusammenstöße in Lyon Hervorgeruien
svord « « sind . Der Eindruck einer Verschärfung der
Lage wird verstärkt durch eine Aeußernng der . . Humanitü " ,
wonach Parti binnen drei Tagen ohne Gas s «in werde , da
die Gssarbeiter zum Protest gegen die Gewgltmaßnabmsn
gegen die C. G. T. streiken . Auch die allgsmeinen Mel .
billigen über die S freiklage Zeigen , daß in den wich »
tigsten �»dftstiiegebietcn und Produktionszweigen der
Streik ungeschwöcht fortdauert .

unverständlicher

wobei er aurch Aeußerungen über ihre Anhänger
wiederholt Lärmszenen hervorrief . AIS der Rehner aus ,

fühvie . man kenne das Programm der Internationale noch wicht ,
wurden . immer wieder stürmische Zwischenrufe laut , wie :

„ Warum habt ihr keinen Vertreter ' nach Gens
entsaeidt ? " usw . En späterer Redner bezaicknete die. Rebe

Roßmapn « als im übelsten Sinne nationalistisch .
Nach längerer erregter Aussprache , in der auch die Vertre »

ter her besetzten Gebiete und der Abstimmungsgebiete zum Teil
sehr stürmisch den Anschluß an die Jnternaiional « forderten ,
wurde zunächst eine V e r mi i t elu ngsr - ? so! iriien der BundeSleitung , tn
der ei » internationales Fürsorgeamt für Kriegs -
beschädigt : verlangt wird , angenommen . Nack recht lebhafter
Gc' ' ckäftsordnungsdebalie kam ek dann zu einer namentlichen Ah ,

stimmung über einen diel weiter gehenden Antrag , der die Ein -
leitung von Verhandlungen zwecks Anschlusses an d e Internationale
und die Entsendung von Vertretern zu der Mailänder Konferenz
verlangt . Obwohl der bisherige Leiter des Bundes sich dq -

erkläv «, «. rrnröe der Antrag , der von entscheidender Dede - u-

größten Krigsbeschädigten - Oraanisation
gegenüber dem internationalen Zusammestichluß ist ,

mit Sö7 gegen LS Summen unt : r stürmischem Beifall
angenommen .

Zu einstimmiger Annahme gelangten ferner Entschließungen
zogen dje Verwendung larbiger Truppen im be -
setzten Gebiet . Zum Punk , „ Sozial « Fürsorge ' wurde ein

Antrag angenommen , nach dem in den Fürsrngestellen für Kriegs¬
beschädigte und Hinterbliebene nur Personen aus dem Kreis « her
Kriegsbeschädigten - und Hinterblicbenen - Organisationen bcsckäf »

tigt werden sollen , die individuelle Fürsorge von ehrenamtlichen
Organen abgelehnt und d' « Ausscheidung her Geistlichen und Bor -
stände au « der Fürsorge gefordert wird . Zur Siedlung » .
krage wurde einer Anzgbl von Anträgen zugestimmt , die u. a.
vie Bewirtschaftung von Krongüt . - rn und ffivetkommissen durch
Siedelungsgenossenschaften , Enteignung de « Landbesitze » von

Kriegsgewinnlern und die Hergab « von Psarr - und Kirchenländ » .

M« » zu SiedelungS - wecken fordern . — Die Wahlen zum
Bundesvorstand hatten ivlgendes Ergebnis : f . Vorsitzender
Schumann , vömbitttz , % Ptzr >' stz «nder M « r ö I « » Berfin .

Krisis Im Zeitungsgetverde .
Die Angestellten de » ZeftungSgewerbes hatte « i » März gor »

deeungeg für einen neuen Tarif gn den A bailgeborverband für yg »
Berliner Ztitung »gew«rb « eingereicht . Skachdem di « Arbeitgeber
sich wochenlang weigerten , über dies : Forderungen überhaupt IN
Verhandlungen einzutreten , wurde von dem SchtichtungSaus chuß

s / der Afa eingereichte Entwur als
BerhandliingSmaterial dienen ' vll . Daraufhin Hegannen dann
dahin entschieden , daß der von

endlich am 3«. April di « Verhandlungen . E « war aber nicht mvss
lich , über die materiellen Forderung . ' n ein « Einigung zu erzielen .
so daß der gesetzliche SchlichtungsauSschuß erneut sprechen mußt » .
Obwohl der Schiedsspruch keineswegs den Anforderungen der Zeit

Rechnung trägt , haben die Angestellten dennoch diesen Schied ? -
spruch am 7, Mai angenommen . Die Arbeitgeber dagegen haben _ W .. . > _ _ . . . . .
ihn ohne Begründung abgelehnt , worüber sich der Angestelltenschosz Gesandtschaft vereinigt worden und wird bereits am Montoz . den
*i - rr. ... . r _ _ __ . C. .. sTTi•»- fe/rKn « Sav, W vi ♦<»*i ! 4 *t CTYh—! fti - _ _t - ' . c . CK' . � . . . . .. ■ _ _ _ _ �i

Kohlenversorgung .
In gvoße Ausregung sind die Konsumentzen durch die Ver -

WWMWWWM� > MWWM� » �d « ß fteigeg
Abschnitt « b s zu einem bestimmten Termin algeboli sein müssen .
So verfallen die Nummern 13. 33 usw . der verschiedenen Kohlen -
karten am 1. Juni . Personen , die schon wochenlang aus ihr «
Kohlen warfen , werden vom Händler mit dem Bemmen (oilge -
schickt, daß sie selbst noch nicht beliefert worden sind .

Bekommen die Kleinhändler nickt genügend Kohlen , daß sie
ihren Kunden gerecht weiden , oder werden die Kohlen verschoben .
sodaß hie Nummern verfallen ?

Durch diese Maßnahmen w' rd ein Ansturm auf die Koblen -

versorgungsstelle st In , um Ersatz für die verfallenen Abschnitte
zn bekommen . Schuld trifft nicht die Konsumenten , die schon
lange auf ihre kläglich zugeteilten Kohlen warten , sondern die

Kyhlenversoegungsstelle , da sie keine bessere Kontrolle ausübt .

Gegen das Trinkgeldunwesm .
An die Besucher von Kondiwreien und G . rtenlgkalen richte :

der Verband der Gastwirikwhilfen folgende Warnung :
. Di « noch immer verschiedenqrtge Berechnung von Speijen ,

Getränken , Kuchen » nd dgk. hauptsächlich in Konditoreien und

Ausslugs - Sommerlokalen zwingen un » zur Aufklärung dem
oort verkehrenden Pulli iftim gegenüber . Ec muß immer wieder
darauf himgewiesen werden , daß kür Groß - Berlin das Trink -
geld dnrch feste Löhn « abgelöst und tarisliche Verein .

vzrunMN bestehen . Wo anders lautenden Auskünfte «inzklwer
Eingestellter in bezeichneten Geschäften entsprechen nicht den Tat -
sacke ». Elccn so ist auch jede Art von prozentualem Auf -
sch ' lag „ da ? sogenannte lv Pro - enl Bediennngsgeld " durch cdil «
Entscheidung des Ret clpwi rtscha ft » > mn i jtSri u ni S vom 3. Marz d

F. n i ch t m e h r z u l ä s s i g. In jener Entscheidung haben auch
d' e Arbeitgeber mitgewirkt und heißt es unber andere »». , die U» -
kosten für die Entlohnung , Heizung . Beleuchwng und derzs . linl
grundsätzlich in di « einzelnen Preise für Speeftn und Getränke
»sw . mit einkalkuliert und dürfen nich ' -rl « prozentualer Anftcklar
IN der Rechnung erscheinen . Aus Gr - nnd des hier G' lngten richten
wir an dgs in Frage kommende Publikum di « Aufiorderirng , un -
ter keinen Ilmständim noch irgendwelche prazmtimlen Auftckläge
in Form eines Bedienungsgeldes zu beZahleir . "

Zum ksrletzrllh - zberger Bankkrach , Den Gläubigern , die
Widerspruch gegen den ZwangSvergleick erhoben haben , zadlf die
Gläubigerschntz - Geiellschaft m. b. H. . B elw , Fraukft ' . ' ter Alle » ist .
jetzt Geld aus , ES Häven bereit « mehrere Gläup ger ihre Forde -
xungsn mit Zinsen »all erhallen . Ick rate daher denlentgon , die
dem unmöglichen Zwangsvcrglejch zugestimmt haben , ihre Zustim -
mung wegen Irrtums und Täuschung sofort zurückznzichen bciin
Landgericht I . 4L, Zivilkammer , Berkin - Mitt « , Aktz . 17. T. lLk>, IS .
S ' ne Postkari » genügt . Diejenigen Gläubiger , welche durck hie
NichtauSzahlung ihrer Forderungen großen Schaden erlitten haben ,
können sich jetzt noch der schwebenden Schadenersatzklage gegen
die Bankleiter anschließen . Sie wollen sch istlich genau « Angaben
einsenden an Lehrer Michmann , Berkin , Muriannen - stfer 7,

Der Bäckermeister Ernst Biisch , Ackerstr . 153 , ist wegen un¬
zuverlässiger B- triebLführung auf die Dauer von drei Monaten
von der Mehlzuteilung ausgeschlossen worden .

Auf dem Maifeft de » L. Distrikt « im Wirtshaus zum
Steuerhau » hat «in « unserer darstellenden Kinder sein Jackett
verloren . Da es da » letzt « Kleidungsstück de « Kinde « ist , wird
der ehrliche Finder hexzstch gebeten , dasselbe gegen Belohnung
bei R. Ruppcrt , Kochhannstraße . werktäglich zwischen 5 —« Uhr
abzugeben .

veberssedlung des österreichischen ' Generalkensnlat » . Wi « uns
mitgels ' lt wird , ist da « österreichische Generalkonsulat mit Ver

eine große Enrpörung bemächtigte , Wir haben den Angestellten
zunächst die Anrufung des DemobilmachungSkommiflar » empfoh¬
len , wo am Mittwoch , den IS . d. MtS . . «in letzter Einigiing »versuch
gemacht werden soll . Wenn die Arbeitgeber� weiter aus ihren ah -

lehnenden Standpunkt verharren , so sind für uns aste VerHand »
lungsmöglichkesi . ' n «rfchöwt .

Die Angestellten de « Z- itungSgswerbe » sind seif dem »1. März
ohne ipd « tarifliche Regelung . Sie sind nicht gewillt , noch länger
um ihre Avbeitsgroschen zn betteln , zumal die Arbeiterpresse die

Forderungen schon längst bewilligt . hat . Nur die Vertreter der

Hürgerlichen Press « bringen der wirtschaftlichen Notlage der An «
gestellien ircht das geringste Verständnis entgegen .

Wenn sich also in den nächsten Tagen die gespannt « Stimmung
der Angestellten enUcdet und im Auftakt « zu den Wahlen die
bürgerliche Presse außer Gefecht gesetzt werden sollte , so ist die

Berandwortting hierfür lediglich dem Verhalten de » Arbeitgeber -
verbände « zuzuschreiben Die Buchdrucker bitten wir um Soli -
darität für die Angestellten Zenirawerband der Angestellten .
Fachgruppe 16.

Achtung ! Schlichtungsausschußdeisitzer her Metglkinhusttie !
Die Schlsthtustgikammern haban sich in den hchten Tagen mit

der Difterenz zu beschäftigen , in welcher Höh « die Teuerung « » » ,
läge für Frau und Kinder bei verkürz « ! Schicht zu zahlen ist .
Von den Arbeitgebern , die dem Verband « Berliner Metallindu -

strieller angehören , wird behaulpet , haß sie nur w« Teuiwu - ng » -
zu lag « innerhalb der geleisteten Schicht prozentual umgerechnet
auf M wirklich gelerftete Stundenzahl zu zaM » hätte ! . i . In de «
bs : der «rsden Teuerungszulage aur ZI - Januar vereinbarten
Fassung heißt c. » rnörtltii Die Sckichtznlage f6 Morl , rrsv 4 und
g Morft ist ein Beil and ' t 4 de » Lahne » und wird nur für die wirk ,
lich geleistet « Schichi gezahlt Bej durch Streik oder Demonstra -
fton unterbrochensr Schicht wrd di « Zuwgx «ichr gemährt . Wenn
mit Zustimmung he » Arbeiigehers die Schicht
y icht voll gearbejiet wird . svik hie Schichtzulage
voll gewähr, , werden .

Dieser letzt « Satz sagt klar und deutlich , daß in all «» den

17. Mai , im GesankischaftSgebSude . Eingang Kronpringeiwser 1»,
amtieren .

Invaliden und Hinterbliebene der Masch inengeivehr - Achorf »
schlltjei , - Abteilungen der Westfront des Mg. - SÄ . - Kdo » . „ West - ,
MuSketen - Bataillon I und II , die sich in dringender Notlage be »
finden , können bi « zum 1. Juli 1920 von der zuständigen Für -
forgestrlle beglaubigte Anträge auf eins einmalig , Unterstützung
dem Maschinengew echr - Scharfschützen - Kommando
West . Berlin N L4, Friedrich st r. 107 , einsenden . Da dle

Stiftung nur sehr gering ist , wird im Interesse der Sckwer -
verwundeten und Hintermiebenen gebeten , nur ck « sonder »
dringend « Anträge einzureichen .

Aus den ornanlsalionen .
MRefereustnuen - Kurfn «. Der Kursus des Genossen Jenssen

morgen au » und findet erst wieder Dievetag , 25. Mal , statt ,
8. Distrikt . Der Frauenleseabend stillt In diesem Monat ap ».
Neukölln . Mittwoch 7 Uhr Elternverfammlung der 21. /A. , 22, « » v

2s . Gemeindeschul « Im Karbcharten . Bortrag .
Lichtenberg . Kommunale Kommission lWohlsahrtskommisston ) und

Elternbeiräte . Diensiog 7 Uh, Bersammlung In her Aula Elegftlod -
straß « SIS . Vortrag von Dr. P « I s « „ > . Sieugling », und « indeiheim « /

Lichtenberg . 1. Blertel . Seut « 7 Uh, Visrtesfunktionärsitzuna bei
Agu . striedrlch - Karl�ttaße 11.

Atitglieberversomw ! ng In der Naal -Steglitz . Dienetag 7>h Uhr
schule am Stubenrauchplatz .

Distrikt NIederbarnIm - Noek .
und JtinderschutzoKommisston in
Gaillardstratze

Dienstag g Uhr Sitzung dsr - Fragezi
vankaw bei Teubsr . sslora - , Ecke

Veremg?alender .

yx *

Um w unverständlicher ist die Behauptung des . . . . ° J . . . . . ™ . . . . . . .
„ Temps " . daß das föderative Komitee der Eise »bahner - Ge- Fällen , wo mit Zustimmung da ? Arbeiigebers trft Schicht nicht

werfickastsn di « W i e d e r a u f n a h m e d e r Arbeit be » � « LÄl ! ÜFt « « » öw werden nmß

schließen werde Das Blatt behauptet der Allaemein ? Ar . S - rturzung hex täglichen « rbeiSMt erfhig , aber mft Zu ,

' « » « ' « . 1 « GPSL NW « 7 « WBN ?
haben durch die Veroffenftichimg heS Regierungsentwurls dies « Schichi zu leiswuden Betrages roll gewährt werben .
über tzie Soziolisierung der Eisenbahnen , der nach allen i Deiüicher H�inUari-�iierpevbluck. Die Orisv « rai

»er »
de » aus

«sfangveretn Gefundbrunne « Hormon « » , Adtoilnnq
Asten Kindern zur Nachrichl , daß die Uebungsstimd » nicht
tag », fondern Dienstag » stattfindet .

Zent - awerbolnd d- r stleilcher fSehtion Wurst - und Konserven -
fabriken ) . Dienstag 7 Uhr Versammlung der Vertrauensleute und
Betriebsräte In Vooker « ssestfälen , W- derstr . 17.

Angestellten - Bettiebsräle . Heul , 7 Uhr Berfammlnna In den
Musiker - Iestsäle » Kviser - WIlhelm - Ztraße . iageeyrdnung : „ Wie stl »
der » ml - »je Einheit der Kopf - „ich Handarbeiter ? » Reserenten
Kichard Müller und Felik Hirsch .

� _

_ _ _ _ _ _ _

'

Verantwortlich für d>e Rednhtian : L e o L > e b sch st tz , strfedenan .
Bevantwortlich s d. Inseratenteil : LudwigKomeriner . Karlshorst
Verlyasgenossenschast . . Zreihekf , e. M. m. d. S. . Berlin . — Druck der

« Mosnoruckerei und Peiliuioaelellick - . f , m. b, H. , Schiffbauerdamm 1».



Theater snd
fesnüsanjen .

Volksbühne
Vi Ulir : Oütz v«« nTHchinK�i

Kcoes yoiJisifesßter
Köpenrcktr S»r . SS.

7;. uhr : Ostern .
£ iaat - 3iheaiap

Opernhaus ;
T Uhr ; Violetta .

SchauspielhftHs :
( Außer Abonnement ; )

61» Uhr : lJeer Oyjjt .

Lffilii - flÄ
Heute bi«: Donncrstatr 7>/ Uhr ;

Fr » u Marrens

Gewerbe
( Bertens , Servaes . Stcinrflck )

OeBtsclK�slL -Tleatsr
�uhr1 Menagerie

( Max Adalbert . Kurt (Jötx )

Neues Operetienbairs
Direktor ; «lean Kren

7 Uhr : Prinzessin Frlcdl

Deulscher yolzardeiler - VervLnZ
VerwaltungSsteTle Berlin . Büro SO 10 , Ruiinestroske ZO »

Tientt « « , den 18 . Mai . abends C

findet eine
Uhr ( Saalcröffnung S UHr) ,

gemeinsame Versammlung
der Ktirikilgült der ßklsiatrii KclMduAric
mit der Orisverwaltuna und Kontrollkommisfion in der » Neuen Welt ' ,
Hajenbeide ( Hinterer Saal ) , siatt .

Tagesordnung :

Tie BetriebSrötefrage und die Gewerkschaften .

Zutritt zu dieser Lersammiung haben nur Betriebsräte mit Betriebs -

auSweiS und Verbandsbuch , Funktionäre gegen Vorzeigung der eosiu -
f awgen Legiiimationstarte lG2ü . Die Ortsverwaltung .

R chtnnq !

Hörer dnLSleschule K d' . e hvWNdnsirie .
Die Kurse Betriebskunde und Fabrikorganisation , Lehrer Herr Thofehrn ,

beginnt erst am Dionlag . den 14. Juni , und Donnerstag , den 17. Juni ,
abends 5' / , Uhr , im Kölln . Gymnasium , Jnselstrafie , Zimmer 18.

�
Trinncn - Tlieater

( Bahnhof NricJriclistiaiic )
läßlich W Uhr:
Ida Wüst m

My r rha
Sonntag 4 Uhr kleine Preise :
' Johannisfeuer

> Residenz - Theater
( Stadtbahn Jannowitzbrücke .
Untergrundbahn Klosterstr . )

Tätlich V8 Uhr ;

Die RoskhüDffs
Sonntag 4 Uhr kleine Preise :

Uer gute Ruf .

Valhalla - Theater
/ Tätlich T\ Uhr :

Unsere Alazdalcnen .
Sit . nachm . 3 U. - DasOesete

Apollo . Theatep
rriedrlehdr . 218.

1«/ Allabendlich Iii
* ' * Sonntag , 3' , o. # "

Unöbenreftlictiss

Ksriert - PfDgramin!

Rose - Theater
I Uhr ; Offiziere

QartenbQhne ;
h Uhr ; Das Lied der Liebe

Dienstag , den 18 . Mai , abends 0 Uhr

VerttauensmSviier - Vcrskinmllllig mil den

Ieleeiekien zur Generalversammiuug
bei K t i e m S ( Hasenheide ) .

Berichterstattung vo » r der Tarifansschustsitzung .
Um pünktliches Erscheinen ersucht Der ( Oauvorsland .

Seukscher Netallarbeüer - Verband
Verwaltungsstelle : Berlin ff S4, LInIenstr . 83,8 ».
©efd ) ä ( t »3»it von ooito . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt »lord . n ISS . 1239 , 1987 , 9714 .

Achtung ! Achtunq !

« nnwoch . de » I ». Mal 1020 . abend « 5 UU»

Branchen - Versammlung
der MetaNschleifer , Galvaniseure »
Hilfsarbeiter und Arbeiteriunen

in « ew» rNchaft » da » « , Ctichtfer IS <«»«> 4) .
Xagdsrknaii : l . Vortrag de« Hallegen F r t d « ini » th :� schallen , variel »»i> Siele. - — 9. DiätniKsN . — 3. vre »

Gaslno - Theater

OnRel Cohn
jln alles Pelertaren nachm . 3h:

Der falsche Cousin .

M Theaf . » . KoHbus . Toe
rv Tel Uorluipiat » HSI4
II AllabendUcb ?>/ , Uhr

SUte - Sänge ?
BlUthpen - KonaePt
Vorvic . 11—l1/. n. j - S 0.

Billige Ahnungen
erzielt man durch

Patent - Schlaf möbel
Verwandelbare ChaiseloniHes ,
Bettstellen . Beitsofas , Bett -
Stühle , Tischbetten etc . Be¬
sichtig . ohne Knnfzwane erb.
Nippe ÄPaschc . HL $£NI»fiitjk. -frir.

Berlin , Oranieustraße 112.

wirkt verblüff .
Beselt - Ohrger .
nervös . Ohran -
schm. liwieatl «

s —5, _ httiea n trtiia .
nat . Spossa preis 10 M.

WarBOphonstäbcIt . IDtz . 4M .
Autk . umsonst . Mnrgonal - Ce,
Pcrlia . Belle - Alliance - Str . 3A

Stoffe
für Anzüge , gut und billig .

TachlagerFrltzDIeris .
Alte Schönhauser StraSe SIL

in»*, und Ätrtnrbei ' attgelrqeithellea ( «j | a»nMl) ic * »uz Som»
»ttfionj . — 4. tbenthlebrnt «.

» » - Ohne MUgiledabnch ( cht antritt . - W»
Sa Nnhetrotht der sehr wichtige » Xafittetdniui darf fein

BentlMitgchStlgtt ta der Serftatmluni ) srhten .
Sic QrtSvefwalntfg

nm SRttttao «, den 10. IRaL
i — abrub » 7' . llstr —

im aKaabiirr SefeUldiattsiinns . SBtelefflrofie

lao Millionen !
Neue CrhBhuno d . PferreroehHIier

aus den Taschen des Volkes I

Re. ttent : Adolf Hoffmanil . Clnlriitthtttä SO Psg.

Cr « Avial . A ,8r Oaehlechti - , Haut - , Hart - ,
wPtrZICil JHl a ( Praueultlden , speziell Teralfele
hartn5cklseHarnl «Iden , lusschlaa . Ncrvealelden Nn. Schwäche ,
Kool - n. Kreazsctimorzen , Rheumatlsmut , lachlas , Gicht Gegen
Ldm cigtae II . ilnetkode . verbanden mltSalv . rsan - Kuren . Urin -
a. UlnlaalaMuthaacan . Im ersten n. ilietten Kar - hutilwt von

Dir . Löser _ senior JrpVr. �n. �mV. V,
Roeaalkalar Pl . ta .Nor Rosenthaier Str . 69 - 70

H Spezialbehandlung
nir Haut - und Oeschlectdtslelden

Csaa _ iavaiidsnatp . 147

■ WQBSSClf « I. Clage . Ecke BemfraBe .

Kostenlose Dntersnchnng rnd Berntang Ober
jodigemfiSe Betiondlnng

Sprechet « . den 10 —U « nd 4 —8 , Sannt » . , 10 —13

Kupfer
Messing *
Rotguß

Zinn

Quecksilber
Sämtl . Metalle

Platin
Gold - ,
SSSber -

Abfäile
Zahngebiss «

k &ult in riesig

hohen Preisen
in noseren

6 EMaufssiEllsn

Metall - Zentrale
l . Brnnnenstr . 11
am Rosenthaier Platx

Z. FeRnstrs8e48
am Weddin «l «tr .

3. Beusselsfr . 29
nahe dar Turmstraße

4. EQhR! iofstr . 2
Ecke Schöneberger Str .

am Anhalter ßahnhof

5. Neukclin
Kiis. -Fnedr. -Str. 229

nahe HermannDintz

6. U/,eI(Sßn\ i ; eg72
am Haltenolatt .

« e ? anntwn chung
fftirffcnh

den Ersatz für einen verstorbenen und fünf ans »

geschiedene Stadtverordnete .

Nach der von ma «ui ( Kttmö der Sirfnmmunq dtS 5 8
der Btto . hiimta über äit anhttwtttc Ziegeluni »c-J » tmcm « »
mahltethi « » em 24. Ictusr >91? lewit tri S§ 58 »n: dv der
Wahle iimtnn tur bK SSflhlt » JHt Bttta | Tiiii - ( H»tnhrn inttchnt
Siaueittttoer ammlunq vom 30 Noormser IKI » m vetdindttna
mit d m § 21 dt « RtickSwahldetih «» Bern 1. 0 Nevrmder 19 8

borflcnemmtmn IrstsirtlunA tnirn ciä Et>atzmih . . er w die
elCibiociotbMttrnbetiammluna in vttlm n*.

1. an die StrGc de« «im 3. b. Ih 14. ofiilorhenen Slckt «
be. O' . kiictot ( rmanutl SSurm der tiäd. jie tpewelder ans
dem tocltlvotichiagr Tr . Heimann loci »!, '

der Kaufmann Julius Moses ,
8 61 , Vlücherstrafie 37 « ,

2. flu die Tirllr des cucgeid «ioini Tlttdlverordneten
Dr Kurl vtatidetibitin — da der aabttlbeitVer « an
Tytemc , Pritizenatlee S4, dte Annahme de« siadl »
vitordnetenamtes angrlehnl itat — der >üchstc Sewetvei
an » dem ittfih . vcrschicgc !> griedrich Siaumaiui ,

der Fabrikbesitzer Moritz Rosenthal ,
C 2, Stralauer Strasjr 44 45 ,

3. an die Stelle de» auegelchtedenen Stcdlverortmeten
Emtl Oa. enölebln der nächste Dcireiber au « dem Wahl -
oorjchlare 11. Fitedttch Naumann ,

der Professor Dr . Paul Ritter ,
W a, ftihtigflrttzet Straße 94 ,

4. an die Elelle de« auözeid »cdtnen Stadtverordneten
Sa- l Ladeudo. ss der nfidi-tt Bewerber aui dem Wayl -
vorichiagc Ii . Friedrich ?raumatm ,

der Gewerbelehrer Karl Tittmann ,
v 17 , Rotherftraße 27 ,

S. an die Stelle de» ausgeichtcdenen Tladlverordnelen
Jolianne » Ttop le der nach e Brwerder ana dem
Irahivotlchlage U. sin - dtich Nanmann .

der Handelsrichter Georg Imberg .
8VV 11 , Hallcfche Straße 21 ,

8, an die Stelle de« auSgetch ' rdencn Sladlvercrdnelrn
Lslar Hirbuer a. « nächirer B. w. Iber aus dem Wahl -
vorchlage Hugo Heimanit ,

der Arzt Dr . Otto S tulz ,
43 , Neue Königstraße 71 .

Berlin , den 8. Mat 1920 .

Der Kommissar des Magistrats .
Loehntng , Stadtlct .

( Tgd. Nr. 628, Wahl 20 )

alm-Prasis Endter Hflo,
Afvenslebenstr . 21 Bfl,ew " f *3e

Spezialität :

9 — 12, 2 - 6 . Sonntags 9 — 12

Zaiine - ill, , 4M

Trauringe
Dukatengold , 900 ge ; t . 14 k?ir . , 585 gest . 8 kar ,
Oold 333 gest . von Mk . 60 — an per Stück .

Ankauf altes Gold , Silber . Platin . Brillanten und

Zahngebisse , zahle höchste Preise .

Minoga , Berlin O, Grüner X�cg 69

Telephon : Amt Alexander 2430 .

Nöliel -
suchende finden in der

MMalle Schanzer
Berlin , Alezandoralr . U b
( Ecke Schicklerslr . ) . eine

große Auswahl in

Wohnooss-Eioriclilfloseii
( auch r . inreimöbel ) . dig
bis Pfingsten zu er -
miBigten Preisen zum
Verkauf gestellt sind .

Kostenlose Lagerung .

Alexanderstr . IM

Ältmelalle
Kopier . Messing , Zinn , Zink
und Rick auch Platin . Oold -
und Silberbruch kauft höcbat -

zahfend

Metall - Eh-kaut Zentrale
KettbnserDamni66 Mpl. 13580

_ _
Zälms jä » 6 M.

Munänntersuchung gratis . Keine lexuepreise . Frkjlnskau ' tsehuk .

Kupfer
9Ics . « ilng
Biel

Xiuk

Kolgass
kauft Icdea Posten

C. Schroeder
Linienstrasse 218

MSbelgcscbält
Verband der Aitmetallhladler

GroS- Berllns E. V.

Einkauf
von Lnmpen , Elten . Kopier ,
Metsing . Biet. Zink . Papter nsw.

hochstzanlcnd

Raupachstr . 15 .

EleHtnmatore
aielebslrom Drehstreni

kauft

Berlin W ♦. Llnktlr . I«.
Tel. : Lötzow 3705 und 8518

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wachsdraht

kauft hficksizahlend

iigentenrlnrean ScttliclHing,
Berlin W 9, LInkstraSe ia
Tat : Lütiow 3705 und 83IS.

ÄllMlÄ
Lölzinn�f� -

kouft Mlers

1. Weissenburger Str . 11 .

2. Kaatanionallee 85 .

3. Relnickend8rf « rStr . 107 .

Ait - Mdtaüel
von Händler

. «r rngroaverwertang
Invalid ' natr . 112. Istt . WS

Genesen

achtet die ' Inserenten!

BcdMsffife der UilgefleMM
( AngestelllenrSla . ) v

Dem Durlch zahlreicher Sngestelllen enlfprechend�
laden wir alle Belriebsräi » der Angestellten unchj
Angestelllenräli zu einer am
SRantag , den 17. Mal , abend » 7 Uhr . In den Musikera ,

fSls », Kalser . SilhelM ' Ttraba
staltfindinben Dersammlung ein .

Tagesordnung : V

» Wie fördern wir dl « Elnheilesrairt der Hand , and
Ropfarheiter ? -

Neserenien : Richard Müller , Felix Hirsch
fZenlrclverdand der Angestelllen ) u. a. m.

Ausweis als Betriebsrat ( Angsstelllsnrall erfardertlch�

Vestiehsröle , Vekiebsobmötlner
aller ZsSusttiegkupsen Gro ' � Berlins . ,

Bon Meniag , den 17. vi » Sonnabend , den 22. Mal ISA

Vo>I »etsammI >mgev
drr vetrirbsrät « und Vetriebsodmänner

aller Jiibiinri a nvde » .

Diese Bollaerssmmlfnhen sollen sich mli den Anf »
gaben und dem Täligsteilsgebiei der Tel iebsrnle t ' N»
Telriebsodmönner befchäftigen und außerdem dte Kon »
stituierui . g der Gruppen und die Dohlen der Del : -
gierlen zur Generaltiersammlung der Belriebsräi »
G sh - Berlta « vorbereiten . — Folgende Coftalc und
Tage kommen für die Vollversammltingen in Frage :
Zlionlag , 17. Mai . nachm 5�1 Uhr , Teziilindustrie , S<l ) til »

anla Koppenplatz ( Linienstrahe ) :
Montag , 17. Mui , nachm . S Uhr . Themische Industris ,

Schttlaula Hinler de : Garnisonbirche ( Neue Friedrich »
stratzei :

Dienslag . 18 Mai . nachm . 5 Uhr , Melallindustrich
Germaniasale . Thausieestr . 110:

Dienslag . 18. Mai . nochm . 8 Uhr , Ti«iir > und Baud
�industrie . Schulaulo Koppenplatz <L>nienstratze >:

Miitwoch . IS. Mai , nochm . d Uhr , Holzindustrie , Neu «
Welt , Hasenheid «:

Miitwoch , IS. Mai , nachm . S Uhr , Verkehrsindustrie »
Boekers Festlöle , Wsberstr . 17:

Mitiwach . IS. !Stai . nachm . S Uhr . Lederindustrie , Schul -
aula Koppenplatz ( Linienstratze ) :

Donnerstag , 20 Mai , nachm . g Uhr , Papierindustrie ,
Schulaula Wrinmeisterstr . 15 :

Donnerstag , 20. Mai , »ach «. 6 Uhr . Nahrung » , und
Genustmittelinbustrie . Schulaula Kappenplatz ( Linien -
stratze ) :

Freitag , 21. Mal . nachm . 514 Uhr , Staats » und Kon »
munalbet iebe . Schulaula . Wsinmeisterstr . 10/17 :

Freilag , 21. Mai , nachm . 0) 4 Uhr. Partlten und Handel
Schulaula Kopoenplatz ( Linienstrahe ) :

Freitag , 21. Mai , nochm . 0 Uhr , Londwlrtschoft unt
Gärtnerei , Sitznnasloal der Zentrale der Betrieb »
rate , Rünzstr . 21 lll :

Freilag , 21. Mai , nochm . 4 Uhr . Hütten » und Bergbau
Sitzungslaol der Zentrale der Betriebsräte , Münz
stratze 24 III .

Petrlebsrat «! Mrekt Euch die fllr Eure Kruppen Ii
Betracht kommenden Berfammlungen , weiter « B° >

kanntmachunpen finden nicht statL
Der Hanptzwech de » Rötegedanstens ist : Mit »

bestimmungsrecht der breiten Massel Deehalb ist es
Pflicht «lnes jeden Betriebsrates d' . w. Betrieb » .
obmannes , zu erscheinen , um mitzugeftallon und seine :
Wählerschaft Bericht zu erstatlon über die wichtigst «»
Z. »gen .

9luc hl « ges - Nfostene Kennt bar ftnol » und tg . gud
«rbeiter kann der werktätigen vevotkeriinz eiw
bessere Zukunft bringen .

Die ' frnfraledrr Betriebsräte ( Yrosi Verfins -

Mstnzstr . 24 111, Telephon : Norden 1707/08 .

CpSiGkVia ! . . ApSft "fr Oeschlecbls - , II ml- . Marn- ,
PraiienleiUen ; sne' Ieil veraltete

harfnSckijEe KarufoldM . Ausschlas » nerv . Schwache . Blu*»»nfer -
saehuni . Salwssu - Kuren . Licht - Bchand g. H�liensonne . Bs-
strahl a. igcn . Getrennte Warterimmer . In der Hclanstnlt von
P MunTStr Q " ahe �t- ltantlerplsta
b . ( jat�r9 V, 9. | , 4� Sonniafs9 - L

RüHfRa��fp ? ? — vfs - A- vfs der Markthalle —nnuicfldäu . Jy f rablt die höchsten laaesprclse für

Kupfer , nesbin ? , Blei , Ziuk usir .

MÖBEL
gegen Bar und Teilaahiunqi
■n grossar Auswahl za bllllgstaa Preisen .
Wobuximmer , Seklaliimaitr , Spetseetwmer , Iarbige

EScbea , «ttaaln « Mdbelstictu
Srisste KBcksfebt I Qekaufte MSbel
känaen kostenlos lagern .

H . Landwehr SÄwÄ ;

Brurssatetb » ntbma In Zab n- g.

K Ij E I Sl E A ® TEI « Ear
Das Uebersehriftswart 2, — ffl . « Jsrfes waitepe Wert im Text 1 . 50 M, netto ; Stellengesuche i Uebereohriftewort I . SO M. , jedes weitere Wort im Text I . — Rä

Annahm «
in allen Speditionen de «

Verlage «

Ge- nclaAflnstrl le :
Berlin M W SchlfTbaner -

« lanim 11»

Splralbahrer . Wcrkzenze .
Nägel . Schmirgelleinen , Eick -
troMsatenahen . sowie icdea
Postin AlMetalte kauft dat -
trad za bSchsten Preisen .
Rael - sbergerStraüe 52. Laden .
Mankeldt 2988.

V e r h 8 m e

Bessere Anzflge , fcnie
und nach Maß, stottbilllff . in
elfcnt - r Werkstatt gearbeitet .
Unat , Wilhelmetr 40 a, Koch -
straB anecke . _

( jardinen . Stückware .
Feastcr 45 Mk„ Schalgardinen
75. —, Künstlergardlaen 125. —.
150 . —,175. — aufwurts . Gr Aus¬
wahl inTü ' lbelidecken . Slores .
Portieren , ferner Steppdecken .
Tisch ' recken, Diwandecken .
i ' eppiche usw. konkurrenzlos
billg . Oelrgrnhei ' Skftufe
üorniannstraße i ( Ecke We: n -
niei «terstraOe ) . _

Jacketlänzüste . Cuta¬
ways . Paieiots . Hosen .
Kostüme , MSntel verkaaft
enorm billig Leihhaus Morit/ -
piau Wa,

Schnapaks Spazlalgescbltt
lär H. rreabekieidung , Ska -
lltzer Str . 128, Nähe Kottheser
Ter . verkeilt aar aus haste »
Eriedensstoffea gearbeitete
MaDanzüge und Paletots , ftr
Jede (•igur passend am Lager .
Oesellschaflsauiflge werden
verliehen .

Möbel

Möbel gegen Bar und Teil -
Zahlung in großer Auswahl zn
billigsten Preisen . Wohn¬
zimmer Seit atzimmer . Speisc -
ziramer , larbige Küchen , ein¬
zelne Möbelstücke . Größte
Rücks cht . Qekanlte Möbel
können kostenl . lagern . Kriegs -
inleihe nehme ,n Zahlung .
Landwehr . Müllerstr . 7. l Tr .
direkt am Weddugolatz .

Kflclten bin ger. bis
Pfingsten Ausnafimepretse .
Ricsenauswahl Küclunmöbel -
fabrlk Himmel . Lothringer
Strn3e 22 ( Schönbanser Tor \
Cardineavcrkani Deutsch ,
Landsberger Straße 13.

Selten bllllsl Schlaf -
ilnwur . belleiche , nnßbaum .
130- 160 breiter Spiegelschrank ,
Wehazimnrsr . Speisezimmer ,
Sola Umbaute », Köchen .
Petersburgei Str . äl Zahlnngs -

ChalscioBtues . iso . - bis
600. —. Metalloetten 2sn _ h' ,
2000 . —. weiße Schlalzlmmtr
Meicke . Augustslr . 32a. Qugb

Raulgesuciie

Schellack . Tischlerleim
Leinölfirnis , ( ranz . Terpentin¬
öl, jedes Ouantum keuft
Ludw. Decken . Mällerstr . 138 b.
Moabit 1297. _
KopTerleltunKen . Kabel ,
Litzen , Spulendräbte kaalt zu
den höchste » Preisen Elektro -
bäro Lange Straße 271. nicht
Keller , Ecke Andreassttaße .
Alex. ' 3939.

l/ersciiiedenes

Ansiedelungen

Achtung ; Brautleute !
Ein Dekaten - Trauring

900 gestempolt 140 Mark
585 „ 95 ,
3 » 60 .

JedeOröße istvorrätig . Eigene
Eabnk für Tranringe . Ankauf
von allem tirnch , Geld und
Silber sowie Ua ett und Brll -
lasten . Albert Thal . Nene
Grünstraßc 25 ( SpitUilmarkü .

Leim kauft stets Siebold
Bluaaenstraße 74. _

Orammopnon . Hlatten
auch ze, hrochene kau I höchst -
zahlend led - n Posten Weiß -
berger . MOllei Straße 133a.

Wandlitz ,
Ouadratrute . O Mark . Kkl Mark
Anzahlung . Hülsen , Stegl . tz ,
Vionvillestraße II Eetn -
sp recher Sieglitz 2894.

( Joldbruch und Silber -
brach . Uhren , Wertsachen kauft
höchsizahlenJ Schubert . Buer -
waldstratfe 53.

_
" Metallsiaen . Schmirgel -
le nen Fe. len , Helzschratibtn .
Maschinenschrb . Spiialbohrer ,
Zäunen , treu, kauft Rominger ,
Gr Frankfurter Str . 93. vorn 2,
nur Nnchmittags ,

Unterricht

Tiermarht ]

Rlchtises Deutsch
sprechen , sehre ben lehrt Er-
wac - se »e abends erfahrener
Sprachlehrer . . Post agerkarte
497 Briefpostamt C2.

Schäferhunde . Stuben .
Hunde. Hundeverkauf . Arkaut ,
Dressiirbuck 3. — N. . K»,irzn .
Hundefutierverkaaf . - chafl .
Innüs Hund . park , Palisadeo .
Straße 25.

Gbrossbii !

Werbt für die . . Fralhell "!

»
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